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Amtliches. 


Der König hat geruht: 


. Berlin, 31. Dezember, t: dem er 
Leibarzt, dem General⸗Stabsarzt der Armee z. D., Geheimen Ober⸗ 


hye Medizinalrath Dr. Grimm, das Kreuz der Großkomthure des königl. 
Haus ⸗Ordens von Hohenzollern zu verleihen. 


dem erſten 


Ñ 8 er Kaiſer hat gerubt: den Admiralitäts⸗Rath Brix zum Wirk⸗ 

9 j ue Admralitäts⸗Rath und vortragenden Rath in der Admiralität 
uu ernennen. 2 4.5), 

15 Der König hat geruht: den Rechtsanwalt und Notar Hoffmann 


+ 2 3 
m Inſterburg zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Stallupönen, 
ii und den Gerichts-Afieflor Goebbels in Düſſeldorf zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Waldbroel zu ernennen: ſowie dem Archivar 
Adam Goerz in Koblenz bei ſeinem Ausscheiden aus dem Staatsdienſte 
iit den Charakter als Archiv⸗Rath. und dem Kreisgerichts⸗Sekretär 
i e Heidelberger in Halle a. d. S. den Charakter als Sanslei Math zu 
ie 


erleihen. : 2 . 

Der Archiv⸗Sekretär Dr. phil. Rodgero Prümers beim Staats⸗ 
"Y Kchiv in Stettin iſt zum Archivar ernannt, und der bei dem Geheimen 
Staatsarchive in Berlin beſchäftigte Archiv⸗Aſſiſtent Dr. phil. Paul 
Hh Bailleu als Archiv⸗Sekretär angeſtellt worden. 

¿YN Dem Oberſehrer am Gymnaſium zu Meldorf, Dr. Robert Chaly⸗ 
ei baeus, ijt das Prävikat „Profeſſor“ beigelegt worden. Der ordentliche 
y inarlebrer Funke zu Heiligenſtadt i unter Beförderung zum erſten 
| Lehrer an das Schullehrer⸗Seminar in Erin verſetzt. 


| Politiſche Aeberſicht. 
N. Poſen, den 2. Januar. 


| In letzter Stunde noch hat, wie der Lefer unter ben Tele 
grammen das Nähere berichtet findet, der Abſchluß einer pro⸗ 
viſoriſchen Verlängerung des Meiſtbegünſtigungsver⸗ 
trags mit Oeſterreich⸗Ungarn ſtattgefunden. Hoffentlich wird die 
4 nermit gewonnene Friſt nun zur Herftellung eines Defini⸗ 
ivums ausgenutzt werden. : 

1 | Es ſcheint, als wolle mit dem ſcheidenden Jahr auch die 
> rielbejprodene Judenfrage zur Ruhe kommen. So lange 
och der Kaiſer, die Kaiſerin und der Kronprinz es nicht ver: 
chmähen, gelegentlich auch, wie jetzt geſchehen, die Synagoge zu 
detreten, jo lange bleibt es wohl ausgemacht, daß unſere jüdi⸗ 
hen Mitbürger vor Rechtsbeeinträchtigungen ge; 
ichert find. Die Judenfrage war eine Modeſache gewor⸗ 
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Nees leidige Kapitel zu diskutiren. Als Gewinn aus dem Streit 
erachten wir die literariſchen Erörterungen pro und contra, und 
es find, wie man hört, noch einige Kundgebungen zu erwarten, 
die aber hoffentlich die ganze Angelegenheit abſchließen. 
Die Weihnachtswoche hat in den Sammlungen für Ober⸗ 
ſchleſien eine höchſt erfreuliche Steigerung bewirkt; recht 
Viele, die Freude hatten, haben ſich wieder eine Freude gemacht, 
indem ſie der Nothleidenden gedachten. Das Elend iſt leider ſo 
groß, daß die Wohlthätigkeit noch lange nicht erlahmen darf. 
Zu den erſten Vorlagen, die den Landtag nach ſeinem Wieder⸗ 
zuſammentritt beſchäftigen werden, gehört übrigens der Noth⸗ 
(landsgeſetzentwurf. 
1 eber die muthmaßliche Dauer des zweiten Theiles 
unſerer Landtagsſeſſion werden gegenwärtig allerlei 
h. Berechnungen aufgeſtellt. Eine einigermaßen geſicherte Unterlage 
für alle derartigen Wahrſcheinlichkeitsaufſtellungen erhält man 
jedoch erſt, ſobald man den wirklichen Stand der bereits in An⸗ 
griff genommenen legislatoriſchen Arbeiten zu beſtimmen ſucht. 
Nach authentiſchen Materialien liegen die parlamentariſchen Ar⸗ 
beiten zur Zeit wie folgt: Zuvörderſt ſind allein nicht weniger 
als 24 Regierungs vorlagen noch unerledigt, darunter 
befinden ſich ganze 20, größtentheils ſehr erheblich in die ge⸗ 
ſammte Staatsverwaltung eingreifende Geſetzent wü fe. 
So vor Allem das Gejeg, betreffend die Erweiterung der Staats⸗ 
eiſenbahnen und die Vetheiligung des Staates bei mehreren Pri⸗ 
vateiſenbahnen. Hiermit in einem unlöslichen Zuſammenhange 
ſteht die Ueberſicht über den Stand und Fortgang derjeni⸗ 
gen Staatseiſenbahnbauten in der Zeit vom 1. Ok⸗ 
tober 1878 bis 1879, für welche die erforderlichen Geldmittel 
daurch beſondere Geſetze oder unter den einmaligen und außeror⸗ 
Dentlichen Ausgaben bewilligt worden find, ferner der Bericht 
über die Ergebniſſe des Betriebes der Staatseiſenbahnen im 
de Gtatsjahre 1878—79, der Geiesentwurf über bie Ver⸗ 
wendung der verfallenen Kaution für das Gennep⸗Goch⸗Weſel⸗ 
J Bahn⸗Unternehmen, und der über den Ankauf der Hamburger 
Bahn. Vom Staatshaus haltsetat ſtehen noch zur 
ly) Berathung aus: die allgemeine Finanzverwaltung, die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, die Reſſorts der Rechtspflege, der geiſtlichen und 
Schulangelegenheiten, nicht unerhebliche Theile des Finanz⸗ und 
des Handelsminiſteriums. Man wird aber nicht fehlgreifen, wenn 
man allein für den Etat noch eine Berathungszeit von 14 Tagen 
in Anſchlag bringt. Dann wäre noch das Gemeinde⸗ 
abgabengeſetz, das Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetz, das 
„ »Schankſteuergeſetz, der Geſetzentwurf, betreffend sie Ver: 
wendung der aus dem Ertrage von Reidsfteuern an Preußen 
2 überweiſenden Summen, die Beſteuerung der Wan⸗ 
etlager, and außer einigen geringfügigeren noch die Ver⸗ 
waltungsgeſetze aus dem Reſſort des Miniſteriums des Innern 


zu nennen. Außerdem ſind noch zwei Anträge und neue Kom⸗ 
miſſionsberichte zu erledigen. Angenommen nun, daß eine An⸗ 
zahl größerer Vorlagen nicht über den Stand der Kommiſſions⸗ 
berathung hinaus gefördert werden ſollte, ſo iſt dennoch, da der Mo⸗ 
nat Januar nur mit drei Arbeitswochen in Anrechnung zu 
bringen iſt, der Schluß der preußiſchen Landtagsſeſſion vor Ende 
Februar zu erwarten. Und wahrlich, der überbleibende Reſt von 
Vorlagen wird noch vollauf ausreichend ſein, um eine recht gut 
bemeſſene Seſſion zu beſchäftigen. Es wird ſich alſo auch dies⸗ 
mal die alte Erfahrung von Neuem zeigen, daß die urſprünglich 
geplante kurze, rein geſchäftliche Seſſion eine reiche Erbſchaft an 
ihre Nachfolgerin abzuliefern haben wird. 

mie Oe Gerüchte, welche über den Rücktritt des bisherigen 
franzöſiſchen Botſchafters, Grafen St. 
Vallier zu Berlin, ſofort nach dem Bekantwerden des 
Miniſterwechſels in Frankreich aufgetaucht waren, haben ſchnell 
ihre Beſtätigung gefunden. In ſpäter Abendſtunde am 30. De⸗ 
zember hat Graf St. Vallier ſein Demiſſionsgeſuch an den 
Präſidenten Grévy abgeſendet. Am Hofe und in weiteren 
Kreiſen, in denen der Graf bekannt geworden, hat dieſer Schritt 
großes Bedauern hervorgerufen. Selten war ein diplomatiſcher 
Agent der Regierung und der amtlichen Welt in Berlin fo- ſym⸗ 
pathiſch nahe getreten, als der nun ſcheidende Botſchafter. 

Vom Stellvertreter des Reichs-Kommiſſars für die auſtra⸗ 
liſche Ausſtellung iſt auf telegraphiſche Anfrage wegen der An⸗ 
meldungsformulare für die Ausſtellung in Melbourne 
die Mittheilung eingegangen, daß die Raum⸗Anmeldung für die 
deutſche Abtheilung dieſer Ausſtellung ſeitens des Reiches bereits 
im Ganzen bewirkt iſt, ſo daß der bevorſtehende Ablauf der 
Anmeldungsfriſt den deutſchen Ausſtellern keine Verlegenheit be⸗ 
reiten werde. 

Das neue Jahr bringt einzelnen ſubalternen Beamten 
Gratifikationen; die älteren unter ihnen haben wahrge⸗ 
nommen, daß dos neue Münzgeſetz nicht grade zu Gunſten der 
Empfänger wirkt, denn während ſonſt z. B. 50 Thaler bewilligt 
wurden, läuft jetzt die Gratifikation auf 100 Mark hinaus. 


In dieſem Verhältniß ſind die ausnahmsweiſen Zuwendungen 


verringert worden. 

Unſere Leſer haben bereits Kunde von dem neueſten Atten⸗ 
tat, mit dem das alte Jahr noch abſchließen ſollte, dem glück⸗ 
licherweiſe erfolglofen Mordverſuch auf den König 
und die Königin von Spanien, erhalten. Fran⸗ 
cesco Otero aus Galicia giebt fo alberne Motive für 
ſeine frevelhafte That an, daß man ſchwerlich an die 
Wahrheit ſeiner Worte glauden könne. Vielmehr drängt ſich der 
Gedanke von ſelbſt auf, daß dieſen vorläufigen Angaben bei nä⸗ 
herer Unterſuchung andere folgen werden, die der That einen 
mehr politiſchen oder ſozialen Charakter aufprägen. Auch die 
Rolle der Mitſchuldigen iſt vorerſt noch klarzuſtellen. Es iſt das 
zweite Mal, daß binnen wenig über Jahresfriſt eine Mordwaffe 
gegen den König Alfons erhoben worden. Als er am 25. Okt. 
1878 von einer Rundreiſe durch die Nordprovinzen nach der 
Hauptſtadt zurückkehrte, feuerte in der Calle Mayor der Küfer 
Oliva y Moncaſi einen Schuß auf ihn ab, ohne ihn zu treffen. 
Am 3. Januar d. J. wurde derſelbe hingerichtet. Der König 
war geneigt, das von dem Mörder eingereichte Gnadengeſuch zu 
bewilligen, doch verlangte das Kabinet unter Canovas del Caſtillo 
aus Staatsraiſon die Vollſtreckung des Urtheils. Die jüngſten 
Vorgänge in Madrid, der erbitterte Kampf des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Canovas del Caſtillo mit der Oppoſition, der ſich die hervor⸗ 
ragendſten Generale, ſelbſt der bisherige Miniſterpräſident Mar⸗ 
ſchall Martinez Campos, angeſchloſſen, die republikaniſche Demon⸗ 
ſtration vor dem franzöſiſchen Geſandten, Alles deutete auf eine 
tiefgehende Gährung in der ſpaniſchen Geſellſchaft hin. Daß die⸗ 
ſelbe in einem Anſchlage gegen das Leben des Königs und der 
Königin zum Ausbruch gekommen, kann bei dem leidenſchaftlichen 
Charakter, der die ſpaniſchen Revolutionäre, zumal die Soziali- 
ſten kennzeichnet, kaum überraſchen. Der Abſcheu vor dem Ver⸗ 
brechen miſcht ſich hier mit dem innigſten Mitgefühl für den 
Monarchen und ſeine jugendliche Gemahlin, welche erſt vor we⸗ 
Hr Wochen als hoffnungsvolle Braut den ſpaniſchen Boden 

etreten. 

Die Pforte hat am 30. v. M. ihren Vertretern im Aus⸗ 
lande die folgende amtliche Mittheilung zugehen laſſen: Im 
Laufe des letztverfloſſenen Monats September gelangte zur 
Kenntniß der Polizei, daß bei einem gewiſſen Ahmed Tewfik mit 
Hilfe einer zweiten unbekannten Perſon Bücher und Broſchüren 
angefertigt würden, welche die Beſtimmung hätten, den muſel⸗ 
männiſchen Glauben anzugreifen. Der obgedachte Unbekannte 
wurde, als er eines Tages die Wohnung Ahmed 
Tewfik's verließ, von einem Beamten zum nächſten Polizei⸗ 
Poſten geführt, er nannte ſich Kölle, erklärte, deutſcher Unter⸗ 
than zu ſein, und befand ſich im Beſitze von Schriftſtücken, 
die zurückgehalten wurden, um einer weiteren Prüfung unter⸗ 
worfen zu werden. Kölle ſelbſt wurde ſofort auf freien Fuß 
geſetzt, ohne daß feine Freilaſſung von feinem Konſulate gefordert 
worden wäre. Ahmed Tewfik, der Theilnahme an der Anferti⸗ 


— 


gung der fraglichen Schriftſtücke verdächtig, wurde unter der Be⸗ 
ſchuldigung verhaftet, Schriften verbreitet zu haben, welche zum 
Umſturz der religiöſen Ordnung geeignet ſeien und eine Beleidi⸗ 
gung des Islam enthielten. Die gegen Ahmed Tewfik einge⸗ 


leitete gerichtliche Unterſuchung it — heißt es in der offiziellen 


Mittheilung — ſoeben erſt beendet, es iſt durchaus unwahr, daß 
Ahmed Tewfik zur Todesſtrafe verurtheilt worden iſt; bis jetzt 
iſt überhaupt noch keine Strafe gegen denſelben erkannt worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C+ Berlin, 1. Jan. [Zur parlamentariſchen 
Geſchäftslage. Rückſchlag gegen die Juden⸗ 
hetze.] Als wir es vor Kurzem als ſicher bezeichneten, daß an 
ein Zuſtandekommen der vom Miniſter des Innern vorgelegten 
Gefſetzentwürfe über die Verwaltungsreform 
in der gegenwärtigen Seſſion, reſp. in einer Fortſetzung derſelben 
nach dem Schluſſe des Reichstages, nicht zu denken ſei, wurde 
dies von anderer Seite heftig beſtritten. Dieſelben Stimmen, 
von denen dieſer Widerſpruch ausging, zählen aber jetzt mit einer 
Art von Schrecken die lange Reihe derjenigen Vorlagen auf, 
welche der Landtag in den ungefähr 6 Wochen, die ihm 
noch vergönnt ſind, zu erledigen hat, und ſie finden nun ſelbſt, 
daß nur die dringlichſten davon ſich noch werden bewältigen laſſen. 
So iſt es in der That, aber man konnte dies auch ſchon voraus⸗ 
ſehen, bevor das lange Regiſter der noch zu löſenden Aufgaben, 
welches jetzt die Runde durch die Preſſe macht, im Bureau des 
Abgeordnetenhauſes zuſammengeſtellt war. Wir können nur 
wiederholen, was ja ſpeziell auch für die Leſer in Ihrer 
Provinz von beſonderem Intereſſe iſt, daß auf das Zuſtande⸗ 
kommen der Verwaltungsgeſetze in dem heute begonnenen Jahre 
keinerlei Hoffnung ijt. Im beſten Falle wird man im Laufe der 
nächſten Wochen zur erſten Leſung der Entwürfe gelangen. Das 


Auskunftsmittel, fie dann etwa einer Kommiſſion zu überweiſen, 


welche während der Reichstagsſeſſton tagen könne, At 

rauchbar, da wegen der Wichtigkeit der betreffenden Vorlagen 
die Führer aller Parteien in die Kommiſſion gehen würden, 
diefelben aber faſt durchweg auch im Reichstag beſchäftigt 
find. Müßte demnach faſt die ganze Arbeit auf die ſo⸗ 


= 


genannte Nachſeſſion verſchoben werden, fo könnte dieſe 
bis in den Auguſt dauern und eine Verſtändigung 
zwiſchen dem Abgeordnetenhauſe und dem „Herrenhauſe, 
welches letztere derartige Materien keineswegs leicht und raſch 


abzuthun pflegt, doch möglicherweiſe ausbleiben. Uebrigens 
iſt es auch eine ſtarke Uebertreibung, wenn zu Gunſten 
einer forcirten Erledigung der in Rede ſtehenden 
Geſetze während der gegenwärtigen Landtagsſeſſion behauptet 
wird, ohne dieſelbe ſei es unmöglich, an der Weiterführung reſp. 
dem Abſchluß der Verwaltungsreform im Miniſterium des Innern 
zu arbeiten. Allerdings ſtehen alle Schritte auf dieſem Gebiete 
in einem gewiſſen Zuſammenhang; indeß ſo eng, wie es darge⸗ 
ſtellt wird, ijt dieſer denn doch nicht. Es würde ſich nach dem 
Zuſtandekommen der jetzigen Vorlagen hauptſächlich noch um 
Kreis⸗ und Provinzialordnungen für Poſen, die neuen und die 
weſtlichen Provinzen handeln, ſowie um eine Landgemeindeord⸗ 


nung für den Oſten. Alle dieſe Geſetze aber laſſen 
ſich ausarbeiten, auch bevor die Hauptkontroverſe, 
welche anläßlich der gegenwärtigen Vorlagen des 
Grafen Eulenburg zu entſcheiden iſt, nämlich 


ob die Provinzial⸗ und Bezirksinſtanz nebeneinander fortbeſtehen 
jollen, ausgetragen ijt. Je nachdem Letzteres geſchieht, iſt nur 
die Zuständigkeit dieſer beiden Inſtanzen oder einer derſelben 
zu regeln, und dies kann recht wohl im Wege der 
parlamentariſchen Berathung auch unter Abänderung vorher im 
Miniſterium ausgearbeiteter Vorſchläge geſchehen. — Herr von 
Treitſchke hat mit feinem Eingreifen in die Diskuſſion der 
ſogenannten „Judenfrage“, wie ſich jetzt bereits ziemlich 
klar herausſtellt, nicht denen genützt, auf deren Seite er fi 

ſchlug, ſondern den auch von ihm Angegriffenen. Die ganze 
Hetzerei hatte bis dahin kaum eine einzige namhafte Perſönlichkeit 
veranlaßt, zu Gunſten der Juden in den Streit einzugreifen, w 

man es nicht der Mühe werth hielt, gegen die Herren Stöcker, Glagau 
ac. aufzutreten; Herr v. Treitſchke aber hat bewirkt, daß eine 
Reihe von Männern, deren Namen ebenſo klangvoll ſind, wie 
der ſeinige, zu Gunſten der Juden publiziſtiſch auftreten, und 


offenbar er iſt es auch geweſen, deſſen Auftreten den Kron⸗ 


prinzen zu einer nachdrücklichen Kundgebung veranlaßt hat. 
Es iſt vollkommen begründet, was hieſige Zeitungen berichten, daß 
der Thronfolger die Gelegenheit des in der hieſigen neuen Syna⸗ 
goge zu Gunſten der Nothleidenden in Oberſchleſien veranstalteten 
Konzerts benutzt hat, um ſeine Mißbilligung der Hetzerei gegen 
die Juden auszuſprechen, und zwar iſt dies noch nachdrücklicher 
geſchehen, als die Referate über die zu dem Geh. Kommerzien⸗ 
rath Magnus gethane Aeußerung erkennen laſſen. 
prinz betonte nämlich, daß er wegen der Trauer um den Prinzen 
Waldemar gegenwärtig Veranſtaltungen, wie das erwähnte Konzert, 


Der Kron⸗ 


¿ES 
nahme machen und ſich in der Synagoge einfinden werde, um 
dadurch ſeine Mißbilligung der Hetzereien zu bekunden. Unter 
den Gegenſchriften, ine der Aufſatz des Herrn v. Treitſchke 

hervorgerufen hat, verdient beſondere Erwähnung ein in dieſen 

Tagen erſchienener offener Brief des Profeſſors der Geſchichte an 
der hieſigen Univerſität, Dr. Breßlau, der um ſo bemer⸗ 
keenswerther ift, da der Verfaſſer notoriſch zu dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Kreiſe des Herrn v. Treitſchke, zu deſſen entſchie⸗ 

denen Bewunderern und Geſinnungsgenoſſen gehört hat. Die 
Schrift, welche keineswegs parteiiſch iſt, ſondern mehrfach auch 
gewiſſen Kreiſen der jüdiſchen Bevölkerung ernſthafte Wahrheiten 
Sagt, iſt beſonders dadurch außerordentlich wirkſam, daß fie Hrn. 
v. Treitſchke das leichtſinnige Umſpringen mit angeblichen That: 
E ſachen nachweiſt. Uebrigens hört man, daß Herr v. Treitſchke 
Geelegenheit erhalten hat, ſich zu überzeugen, wie ſehr mit Unrecht 
E er in den „Preußiſchen Jahrbüchern“ behauptete, man theilte in „den 
ss Rreijen unſerer höchſten Bildung“ ſeine Auffaſſung. Das Ge- 
gentheil ſoll ihm aus der Mitte ſeiner akademiſchen Kollegen an 
der hieſigen Univerſität ſehr verſtändlich bekundet worden ſein. 
Eine weitere nachdrückliche Zurückweiſung der Treitſchke' ſchen 
Ausführungen wird die nächſte Nummer der „Gegenwart“ aus 


wahl beruhigen. Die Angriffe, welche daraus gegen die Fort: 
ſchrittspartei geſchmiedet werden, ſind bei Berückſichtigung der 
Magdeburger Verhältniſſe ganz ungerechtfertigt. Die Fortſchritts⸗ 
pareei hatte bei den Langtagswahlen von 1876 in Magdeburg 
Erfahrungen gemacht, wie nirgends zuvor. Die „Magdeburger 
E Zeitung“ hatte unter bem Beifall ber dortigen Nationalliberalen 
die geſammte Fortſchrittspartei mit Schimpfworten traktirt, die 
3 ſo ſtark waren, daß Graf Eulenburg I. im Abgeordnetenhauſe 
öffentlich die Provinzial⸗Korreſpondenz wegen des Nachdrucks des 
Schmähartikels rektifizirte. Bei den Reichstagswahlen von 1877 
u. 1878 haben die Magdebburger Fortſchrittsmänner mit einer Loya⸗ 
!lität, die über alles Lob erhaben iſt — das erſte Mal bei der 
Stichwahl, das zweite Mal ſofort — dem Abg. von Unruh gegen 
die Sozialdemokraten die ohne ſie nicht zu erreichende Mehrheit 
verſchafft. Sie ernteten dafür Undank bei der Landtagswahl 
von 1879 — obſchon ſich nun ein reſpektabler Theil der natio⸗ 
nalliberalen Partei von der der dortigen lokalen Führung los⸗ 
ſagte und ſich der Fortſchrittspartei zu gemeinſchaftlicher Aktion 
anſchloß. Und was iſt nun bei Reichstagswahl geſchehen? 
Daß die Fortſchrittspartei dem nationalliberalen Weber, der 
nicht zu der Lasker⸗Forckenbeck'ſchen Linken gehört, in der 
Stichwahl zum Siege über den Sozialiften verholfen hat, leugnet 
Niemand. Aber — man will herausrechnen können, daß ein 
a 5 der Fortſchrittler ſozialiſtiſche Stimmzettel abgegeben hat. 

: ob nicht ſchon öfter bei Wahlen, z. B. 1877 in Berlin im 
4. Wahlkreiſe, konſtatirt wäre, daß ein Theil der ſich national: 
liberal nennenden Wähler die Sozialdemokraten zur Beſiegung 
der Fortſchrittspartei geholfen habe. Der nationalliberalen 
Partei als ſolches war dies nicht zur Laſt zu legen. 
Die Konſervativen und die Klerikalen haben in engeren Wahlen 
1877 jo gut wie 1878 Sozialdemokraten direkt oder indirekt 
Aunterſtützt in mehr als einem Wahlkreiſe. Die Fortſchrittspartei 
ihrerſeits hat noch niemals die Sozialdemokratie als das 
keilkleinere Uebel“ erachtet und erſt im letzten Sommer bei Ge⸗ 
legenheit der Erfurter Wahl iſt in ihrem Organe, der Parla⸗ 
mentariſchen Korreſpondenz, entgegen den Ausführungen einer 
fortſchrittlichen Zeitung, mit der größten Entſchiedenheit erklärt 
worden, daß der geſchäftsführende Ausſchuß der Fortſchritts⸗ 
partei, wenn ihm für den Fall einer Stichwahl zwiſchen einem 
Konſervativen oder Liberalen einerſeits und einem Sozialijten 
andererſeits einen Rath zu ertheilen obliegen ſollte, niemals 
| anders rathen werde, als für den Gegner des Sozialiſten zu 
ſtimmen, um des Letzteren Wahl zu verhindern. Gleiche Er⸗ 
klärungen für den Fall einer engeren Wahl zwiſchen einem 
Fortſchrittsmann und einem Sozialdemokraten ſind weder von 
nationalliberaler noch konſervativer oder freikonſervativer noch 
a klerikaler Parteileitung abgegeben! 


Te E 


3 2 Das verdient auch beherzigt 
zu werden. 


F Brüſſel, 29. Dez. [Vom päſtlichen Neujahr 
a. Geſchenk.] Das Komite in Gent, das ſich mit der Samm⸗ 
lung der Beiträge für das „päpſtliche Neujahrsgeſchenk“ befaßt, 
hat vom hieſigen Nuncius folgendes im „Bien Public“ 

zur allgemeinen Nachachtung veröffentlichtes Schreiben erhal⸗ 
ten: „Die väterliche Fürſorge des Oberhauptes der Kirche für 
die Nothleidenden kenne ich zu gut und ich habe zu viel Beweiſe 
vion ſeiner beſonderen Vorliebe für feine Kinder in Belgien, um 
Ihnen nicht ſagen zu müſſen, daß der heilige Vater ſich freuen 
würde, unter den gegenwärtigen Umſtänden alles fernzuhalten, 
was in irgend einer Weiſe die reichliche Mildthätigkeit ſchmälern 
konnte, welche das Land zur Unterſtützung der nothleidenden Klaſſen 
aufbietet. Ich glaube alſo die Geſinnung des heil. Vaters rich 
tig zu deuten, wenn ich Sie auffordere, in dieſem Jahre den üb⸗ 
lichen Aufruf zu den Etrennes pontificales zu unterlaſſen.“ 
Die Sammlungen werden demnach nicht bloß aufgeſchoben, ſon⸗ 
dern überhaupt gar nicht eröffnet werden. Das „Bien Public“ 
llegt dieſe Ablehnung des üblichen Neujahrsgeſchenkes, das die 
belgiſchen Katholiken als einen Tribut zu entrichten verpflichtet 
ſeien, als ein Geſchenk aus, welches der Papſt mittelbar den 
Naothleidenden zuweiſe. Der „Courier de Bruxelles“ aber iſt der 
Meinung, daß man ſich durch den Brief des Nuncius nicht ab⸗ 
halten laſſen dürfe, neben den verdoppelten Gaben an die Armen 
auch das Geſchenk für den Papſt dennoch zuſammenzubringen. 
Die Liberalen bedürfen zur Anregung ihrer Mildthätigkeit nicht 
deer kirchlichen Hebel, ſie ſorgen für ihre armen Mitmenſchen 
nicht „aus Liebe zum Papſt“, ſondern aus uneigennützigem 
Mitleid. p 


eigentlich nicht beſuche, daß er aber abſichtlich eine Aus“ 


der Feder H. B. Oppenheim's bringen. 

ir o Berlin, 31. Dezember. [Die Wahl in Magde⸗ 
burg.] Von fortſchrittlicher Seite geht uns folgende Korre⸗ 
ſpondenz zu: Die Preſſe der verſchiedenen Parteien kann ſich 
immer noch nicht über den Ausfall der Magdeburger Reichstags⸗ 


des Jahres 1878 nur noch i 
während des abgelaufenen Jahres noch auf 577 vermindert, indem im 


o A. 
O Petersburg, 28. Dezbr. [Die 
Nihiliſten. Verhaftung eines nihiliſtiſchen 
Offiziers.] Bis jetzt war es Brauch, daß die Regimenter 
in den Gegenden kantonnirten, aus denen ſie ihre Rekruten bezo⸗ 
gen und es machten in dieſer Beziehung nur die Truppen eine 
Ausnahme, welche ihre Erſatzmannſchaften aus Polen bezogen. 
Dieſer Tage hat der Kriegsminiſter eine Verfügung erlaſſen, 
durch welche angeordnet wird, daß kein Regiment in der Gegend, 
aus welcher es ſich rekrutirt, verbleiben dürfe, im Gegentheil ſoll 
es möglichſt weit von der Heimath der Soldaten kantonniren. 
Dieſe Verfügung iſt beredter, als es auf den erſten Blick den 
Anſchein hat; man traut nämlich der Armee nicht mehr und 
glaubt ſie dem Einfluſſe der Nihiliſten zu entziehen, wenn man 
die Mannſchaften möglichſt weit von ihren Angehörigen entfernt 
und ſie in fremde Gegenden und unter fremde Menſchen bringt, 
da man weiß, daß Mißtrauen gegen jeden Fremden ein Charak⸗ 
terzug des Ruſſen iſt. — In Woroneſch wurde vor einigen Ta⸗ 
gen auf Befehl des Gendarmeriekommandos ein Lieutenant des 
141. Snfanterie-Regiments verhaftet, der im Verdachte ſteht, mit 
den Nihiliſten Verbindungen zu haben. Während der bei ihm 
abgehaltenen Hausſuchung wurden ſehr kompromittirende Schrift⸗ 
ſtücke vorgefunden. Der Offizier diente bis vor Kurzem in einem 
Reſervebataillon und bemühte ſich, wahrſcheinlich um ein größeres 
Feld für ſeine verbrecheriſche Propaganda unter den Soldaten 
und Offizieren zu gewinnen, um die Verſetzung in ein Linien⸗ 
Regiment. x 


Vocales und Provirzielles, 


Bofen, 2. Januar. 


r. Die Beerdigung des Kaufmanns Dr. Fränkel fand am 
Neujahrstage Vormittags 11 Uhr unter zahlreicher Betheiligung ſtatt. 
Von dem Trauerhauſe in der Wilhelmsſtraße bewegte ſich der Zug 
über den Wilhelmsplatz nach dem iſraelitiſchen Friedhofe an der Bres⸗ 
lauer Chauffee. Im Gefolge befanden ſich die Mitglieder des Magiſtrats, 
die Stadtverordneten, der Vorſtand der iſraelitiſchen Brüdergemeinde, 
deſſen Mitglied der Verſtorbene ſeit dem Jahre 1866 geweſen war, ſo⸗ 
wie die Mitglieder der Handelskammer und zahlreiche Berufsgenoſſen 
und Freunde, welche dem leider zu früh Dahingeſchiedenen das letzte 
Geleit gaben. E 

r. Der Widerftand gegen die Kirchengeſetze hat in den Dió- 


zeſen Poſen und Gneſen während des nunmehr 64 Jahre dauernden 
„Kulturkampfes“ unter der katholiſchen Geiſtlichkeit ganz außerordent⸗ 


liche Verheerungen angerichtet, wie dies aus folgenden ſtatiſtiſchen An⸗ 
3 des „Kurver Pozn.“ hervorgeht: Von SIS Geiſtlichen, welche 
eide Diözeſen im Anfange des Jahres 1874 zählten, waren im Anfang 
597 vorhanden, und dieſe Zahl hat ſich 


Jahre 1879 in der Diözeſe Gneſen 12 Pröpſte, in der Diözeſe Poſen 
6 Pröpſte, 3 Vikare, 1 Emerit geſtorben ſind. Von den 241 Geiſt⸗ 
lichen, welche die beiden Diözeſen eingebüßt haben, ſind 127 geſtorben, 
91 verbannt, 23 theils Staatsgeiſtliche geworden, theils ausgewandert. 
Die Anzahl der verwaiſten Parochien in der Diözeſe Gneſen beträgt 
44 mit 57,715 Seelen, in der Diözeſe Poſen 73 mit 144,030 Seelen, 
zuſammen 117 Parochien mit 201745 Seelen; von dieſen entbehren 


97 Parochien mit 131,679 Seelen jeder geiſtlichen Obhut, nicht gerechnet 


Diejenigen Parochieen, deren Pröpſte durch Alter oder andauernde 
Kränklichkeit ganz oder theilweiſe verhindert ſind, geiſtliche Amtshand⸗ 
lungen zu verrichten. 5 > 

r. Die Poſener Bauhütte hielt am 30. v.PMts. ihre ordentliche 
General⸗Verſammlung in Scharfenberg's Hotel ab. In derſelben wurde: 
1. Die Jahresrechnung geprüft und dem Vereinskaſſirer Herrn Pfitz⸗ 
mann Decharge ertheilt. 2. An Stelle des abweſenden Schriftführers 
Herrn Braun wurde durch den Vorſitzenden, Herrn Stammer ausführ⸗ 
licher Bericht über die Vereinsthätigkeit erſtattet. 3. An Stelle zweier 
„ ue sarin wurden zwei neue Vorſtandsmitglieder 

ewählt, ſo daß der Vorſtand gegenwärtig gebildet wird aus den Herren: 
Stammer als Vorſitzendem, Ballmann als deſſen Stellvertreter, Braun als 
Schriftführer, Pfitzmann als Kaſſirer, Wegner und Göldner als Beiſitzern. 
— Demnächſt wurden noch einige das Kaſſenweſen betreffende Gegen⸗ 
ſtände erörtert, der Ankauf eines Vereinsſpindes beſchlgſſen, einige Be⸗ 
ſtimmungen der Poſener Bauordnung beſprochen, undgendlich gelangte 
eine Broſchüre „die Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes auf die Bau⸗ 
gewerbe“ betreffend, welche der Vorſitzende vorlegte, auf Wunſch der 
anweſenden Mitglieder zu deren Durchſicht. 

r. Der Männerturnverein hielt am 29. v. M. unter Vorſitz 
des Herrn Wolkowitz im Reſtaurant Mewes eine Generalverſamm⸗ 
lung ab, in welcher über das demnächſt zu veranitaltende Stiftungs⸗ 
feſt berathen wurde. Die Verſammlung beſchloß, daſſelbe am 10. Ja⸗ 
nuar d. J. im Lambert ſchen Saale abzuhalten. Gemäß dem Antrage 
des Vorſitzenden des Vergnügungs⸗Komité's, Herrn Schott, wurde 
das Programm n feſtgeſtellt: 1. Schauturnen, 2. Theater⸗ 
Vorſtellung von Dilettanten des Vereins. 3. Konzert. 4. Tanz. — 
Zu bemerken iſt, daß das Stiftungsfeſt bereits Ende November v. J. 
gefeiert werden ſollte, wegen verſchiedener Hinderniſſe jedoch verlegt 
werden mußte. 

. Für das hieſige Kinder⸗Hospital auf der Petriſtraße wird 
mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten in den nächſten Wochen 
eine Hauskollekte abgehalten werden. 

Yr. Polizeiliche ge a nes Verloren wurden: ein altes 
Leder-Portemonnare mit Inhalt und einem Pfandſchein der 
Pade ſchen Pfandleihanſtalt auf ein Kleid; ein ſchwarzledernes Porte⸗ 
monnaie mit neuſilbernem Bügel, mit 10 M. Inhalt, ſowie ein golde⸗ 
ner Siegelring mit hellblauem Stein in Herzform; ein Uniform⸗ 
Pelzkragen von Biber, mit blauem Futter; ein Biſam⸗Pelzkragen, braun 

efuttert; ein apenas a a ein Notizbuch, enthaltend 2 Einhundert⸗ 

arkſcheine und ein Ge d⸗Quittungsbuch, gez. Koch; eine Brieftaſche, 
ſchwarz, mit Silberſchlößchen, enthaltend einen Militär⸗Geburtsſchein 
auf Emil Conrad lautend, einen Konfirmationsſchein, Zeugniſſe und 
einen Kontrakt, ſowie verſchiedene Papiere; ein eiſernes Kreuz I. Klaſſe; 
ein rothledernes Portemonnaie mit c. 15 bis 21 M. Inhalt, ſowie eini⸗ 
en werthloſen Papieren und einer Feuer⸗Verſicherungs⸗Police der 

uringia; ein Medaillon in Buchform, in Gold gefaßt, mit einem 
dunkelgrünen Steine, ſowie einer Herren⸗ und einer Damen⸗Photogra⸗ 
phie. — Gefunden wurde ein Sack, enthaltend 4 andere Säcke und 
ein eiſernes Brecheiſen. ; 

r. Die Feuerwache wurde am 1. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
alarmirt. Auf dem Grundſtücke Graben Nr. 9 waren im Vorder⸗ 
hauſe ein Wäſchſpind und einige an der Wand hängende Bilder in 
Brand gerathen. Der kleine Brand wurde noch vor dem Eintreffen der 
Feuerwehr durch Hausbewohner gelöſcht. 

r. Mit der Eisabfuhr von den Straßen und Plätzen der Stadt 
waren während der letzten Tage bis zu 27 Magiſtrats⸗Fuhrwerke be⸗ 
ſchäftigt. Trotzdem war von einer Abnahme des Eiſes und Schnees 
noch nicht viel é bemerken, da im Laufe des Dezembers allerdings 
große Mengen Schnee gefallen waren, ſo daß in manchen Straßen die 
aufgehauenen Schollen von halb vereiſtem Schnee eine Stärke von bei⸗ 
nahe einem Fuß haben. Inzwiſchen trägt auch das andauernde Thau⸗ 
wetter zur allmähligen Beſeitigung des Gies und Schnees mit bei. 

1. Diebſtähle. Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher geſtern 
Nachmittag auf der Neuenſtraße einen an eine Ladenthür zur Schau 
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eamten ijt ein mit grauem Tuch überzogener er 
blanken Knöpfen und Mfambeſatz geſtohlen worden. ro 7 

z. Tirſchtiegel, 30. Dezbr. [Verſchiedenes.] Zum Weih⸗ 
nachtsfeſte ließ Herr Rittergutsbeſitzer Fiſcher auf Schloß cee ; 
größere Quantitäten Brennholz unter die Armen hieſiger Stadt ver⸗ 
theilen. Gleichzeitig hat der Wohlthäter dafür Sale daß die Armen 
das Holz nicht im Walde, ſondern auf dem Schloßhofe in Empfang 
nehmen konnten, was bei den ſchlechten Wegen und den kalten Ta 
der vorigen Woche für die Empfänger von doppeltem Vortheil war. 
Auch wohl andere Gaben wurden verſchiedenen Armen von edlen Men⸗ 
ſchen geſpendet. Ob dieſelben aber immer in die Hände Derjenigen 
elangten, welche am bedürftigſten waren, wage ich nicht zu behaupten. 
Weit erfolgreicher und vortheilhafter könnte die Armenpflege durch 
Vereine geſchehen. Ein Frauen⸗Verein, nach dem Muſter vieler Städte 
unſerer Provinz, fände auch hier ein großes Feld zur Wirkſamkeit. — 
Am 2. Weihnachtstage beging Herr Kreiswundarzt Ludwig . 90 
im Kreiſe ſeiner Kinder und Enkel ſeinen 70. Geburtstag in voller 
Geſundheit und Rüſtigkeit. Viele Freunde und Bekannte brachten dem 
beliebten und viel geſuchten Arzte zu dieſem Feſte ihre herzlichſten 
Gratulationen dar. — Am vergangenen Freitage gaben Dilettanten 
aus dem Landwehr ⸗Verein zum Beſten eines Fonds de Anſchaffung 
einer Fahne eine Theatervorſtellung im Zweiger'ſchen Saale. Gegeben 
wurden: „Auf Poſten am Weihnachtsabend“ von Hahn, „Eine Wein⸗ 
probe“ von Helmerding und „Schwärmereicouplet“ von einem mir unbe⸗ 
kannten Verfaſſer. Es wurde im Ganzen gut, von Einigen ſogar recht 
gut geſpielt. Das ſehr zahlreich erjchienene Publikum amüjirte fic) und 
die Kaſſe behielt, nach e Koſten, noch einen Ne Au von 
80 Mark, was für unſere Verhältniſſe ſehr viel iſt. Die Aufführun 
hat ſomit ihren Zweck erreicht und wird jedenfalls nicht allzulange au 
eine zweite warten laſſen. } - 
u. Rawitſch, 31. Dezember [Vorträge. Verſchiedenes.] 

Im Laufe des nächſten Quartals werden im hieſigen Bildungsvereine 
ſechs Vorträge gehalten werden, deren Ertrag wohlthätigen Zwecken 
zugewendet werden ſoll. Die Hälfte des Erlöſes iſt zum Beſten der 
Nothleidenden in Oberſchleſien beſtimmt; für die andere Hälfte fol 
eine allgemeine Volksbibliothek hierorts begründet werden. Die Vor⸗ 
träge werden im Noebel'ſchen Saale gehalten. — Die Herrſchaft Dubin⸗ 
Aude beabſichtigt den von Dubinko nach Wielkibor führenden 
Waldweg zu kaſſiren und ſtatt deſſen den von Dubinko nach der 
Straße Jaborowo-Wielfibor neuerbauten Weg dem öffentlichen Verkehr 
zu übergeben. — Die Wahl von 3 Mitgliedern des Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
ratos und 10 Mitgliedern der Gemeinde⸗Vertretung der biefigen evan⸗ 
Aachen Kirchengemeinde findet künftigen Sonntag Vormittags um 11 

br im Sitzungszimmer der Stadtverordneten ftatt. 


Staats: und Volkswirthſchaft. 


Leipzig, 1. Januar. Die im Laufe der Neufahrsmeſſe abzu⸗ 
haltende mens beginnt am 5. Januar und findet wie ſeither in 
den Räumen der Leipziger Börſenhalle ſtatt. 

Chemnitz, 31. Dezbr. [Notirungen der Produkten⸗ 
börſe. Hermann Jaſtro w.] aa weiß 236—243 M., 
do. gelb 214—237 M. Roggen, inländiicher 176—191 M., do. 
fremder 168—176 M. Gerſte, Braue 160—200 M. do. Futter⸗ 

, Erbfen, Koh: ——, do. Mable und Futterr ——. 
Hafer 128-135 M. Mais 150-170 M. Per 1000 Kilo Netto. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 31. Dezember. Zufolge heute hier ge⸗ 
troffener Vereinbarung wird der Handelsvertrag zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn vom 16. Dezember 
1878 nebſt Schlußprotokoll bis 30. Juni 1880 in Kraft 
bleiben, jedoch mit Ausſchluß der Beſtimmungen über 
Zollfreiheit der Rohleinen, über Refaktien bei Eiſenbahn⸗ 
tarifen und über Beſchlagnahme von Eiſenbahn-Fahr⸗ 
betriebsmitteln, ſowie ferner mit Ausſchluß der Beſtim⸗ 
mungen über den Veredelungsverkehr, deſſen Fortdauer 
beiderſeits autonom geregelt wird. Das Zollkartel wird 
während der vereinbarten Fortdauer des Vertrages in⸗ 
ſoweit zur Ausführung gebracht, als beſtehende Geſetze 
nicht entgegenſtehen. 
Sicherem Vernehmen nach wird der Veredelungs⸗ 
verkehr bis 15. Februar in der bisherigen Weiſe unter 


Bewilligung zollfreier Wiedereinfuhr belaſſen werden. 

Berlin, 31. Dezember. S. M. Glattdecks⸗Korvette , Freya”, 8 
Geſchütze, Kommandant Korv.⸗Kapt. v. Hippel, iſt am 29. d. Mis. in 
Montevideo eingetroffen. — S. M. Glattdecks⸗Korvette , Medusa”, 9 
Geſchütze, Kommandant Korv.⸗Kapt. Mattheſen, traf am 27. Novem⸗ 
ber er. in Port of Spain ein, ging am 6. Dezember in See und an⸗ 
kerte am 11. deſſ. Mts in Barbadoes. ; 

ien, 31. Dezember. Die „Polit. Korreſp.“ meldet: 

Zufolge authentiſchen Nachrichten wird heute in Berlin ſeitens 
der Bevollmächtigten der öſterreichiſch⸗ ungariſchen und der deut⸗ 
ſchen Regierung eine Erklärung unterzeichnet werden, wodurch 
der Meiſtbegünſtigungsvertrag mit Deutſchland — unter Hin⸗ 
weglaſſung der Beſtimmungen über das Appreturverfahren und 
die Rohleinenausfuhr, die Publikation der Refaktien, das Verbot 
der Beſchlagnahme der Fahrbetriebsmittel und endlich unter gewiſſen 
Vorbehalten hinſichtlich des Zollkartells — bis zum 30. Juni 
1880 verlängert wird. — Das morgen erſcheinende Reichsgeſetz⸗ 
blatt wird die Verordnung des Geſammtminiſteriums betreffend den 
Veredlungsverkehr publiziren. Für die Veredlung im Inlande 
bleiben die bisherigen autonomen Beſtimmungen beſtehen. Für Ge⸗ 
webe, welche vom 15. Februar bis 30. Juni 1880 zum Bedrucken und 
Färben nach dem deutſchen Zollgebiete ausgeführt werden, iſt beim 
Wiedereintritt ein Zoll von 14 Fl. in Gold zu erheben; in den 
übrigen Punkten wird die zollfreie Behandlung des Veredlungs⸗ 
Verkehrs aufrecht erhalten. Nach den detaillirten Durchführungs⸗ 
beſtimmungen ſoll der Betrieb des Veredlungsverkehrs von Er⸗ 
laubnißſcheinen abhängig ſein, welche nur den Fabrikanten für 
ihre eigenen Fabrikate ertheilt werden. Die Friſten für die 
Wiedereinfuhr ſind im Allgemeinen auf 3 Monate beſchränkt 
worden, doch kann eine Verlängerung bis auf 6 Monate ertheilt 
werden. Die Kontrollmaßregeln ſind mehrfach geändert worden. 
Durch eine weitere Verordnung wird die Generalinfpettion den y 
Eiſenbahnen ermächtigt, in den Fällen, in welchen eine Veröffent⸗ 
lichung einzuführender Tarifermäßigungen oder einer ſonſtigen 
Begünſtigung die inländiſchen Verkehrsanſtalten gegenüber der 
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Hamburg, 31. Dezbr. (Getreidemarkt ee loko unveránd, | 137—200. nad — Safer y 1000 Kilo loto 135 75 J 61,2—61,0—61,2 aden 2 3 2 i 61,4 bezablt, u 
en 1 970 wer auf Termine —156 ala tät ie x 140—14 omm | 3 per Sul uguft 62, 150,000 
e, De 10 ice cot j el Sal = ee ä 
er miſcher Galiz. — bz. —.— Wetter: 
152 Dezember 147 M., per D Fee pril⸗Mai Gan K. E Br ‚Page wie d Shape coe e.) ter: 


1524—152 bezahlt per Mai E 155 ahlt. Ge kündi t 1000 
entner. Re . 210 f. Sue Ui bat. — ott fen Mott 1000 Kilo 115 5 ER; me one oe Inliner 215-—280 a abr 8875 
73 Mart. — Mais bis 236 5. M. 5 bez. — 3 oggen wenig verändert, 1000 Fo 


per Sorile 
Rater ru Sa Linas 1500 ochwaare 173—210 


—. pl 
lofo ve Y. ; ver 1000 Kilo loko 185.156 MN deta, Dual Rumän. — ab länsiſcher 166 — 171 M., Ruſſiſcher 163 bis 1095 M., per Di > ember 
a 7,60 Gd. 7,80 Gd. — Bam 1 bebe © 75 soe M 0 =e Meisenmebl per Oe 168 a 3 pail abe . 5—170 a. bez, per Rar uni 
oe 31. Dezbr. Petroleum matt. (Schlußbericht.) Stan; | 29,00—27,00 = Rog genmebl el Sack, 0: 26,25—95,25 Rilo toto 4 Kau- 140154 M., en M., A 1 165° bi bis 170 
A A 3 worte E toto 7,40 bez., pr. Dezbr. —. pr. Januar 7,40 bez., per Jan. M. 01: = 95002400 N. per Dezember 24,60 bez, per Dezember⸗ M. — Hafer ſtille, per 1000 Kilo loko 132 bis 142 42 M. 
Mär 7,97 Br., ver Avril-\uni 8.10 Briel. Nn ; er qe Sonus ascuas 24 60 Segal 15 Jes fe + de — We en ofme J ch per 1090 Silo toto 215 
Produkten-Börfe Dez., 5 Mai⸗Juni — bez. Gekündigt 1500 Zentner, Nequlirungs- 260 M. a, Winterraps per 1000 Nilo toto. 280 bis 240 1 * | 
= N. S8 100 bia on DAR per 1000 Kilo Winterraps 235 — 24 Nabel ſulle. per 100 Kilo = a aß bei a ae flüſſi | 
Berlin Dezember. Wind: MMW. Wetter: Schnee, N. D. — bezahlt, Winter⸗Rübſen 230—240 M., 56 M. Br., per Dezember Bae per April we E | 
und Regen. Weiz en per 1000 Kilo loto 200—240 Mart nad | S. O. — Be oe 1. — bezahlt. — Rü b y per 100 Silo loto ohne | — Spiritus ſtill, per 10,000 ter "pet. loto obne Faß 087 N 
Dualtar dent gelber Märkiſcher — M. ab Bahn bezahlt, per [Faß 54,1 M. flüſſig — M., mit Faß 544 M., per Dezember 54,3 kurze Lieferung ohne Faß 58,6 M. bez., per 2 0 585 M 
ember 359 bezahlt, per Dezember = Januar — bezahlt, per Januar⸗ bezahlt, Mea .de Samu 54,3 bez., per anuar-Sebruar — bz. per | per Dezember⸗Januar und Januar - Februar 58,2 M. per? 
: ar — bezahlt, per Aprils Mat 242—2411—242 bezahlt, per Lape ee kärz — bj, per April⸗Mai 55,6 M., per Mai-Juni 56,0 ſahr 60,7 M. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 61,4 3 M. BER Gd. — 
ae Suni 2433—244 bezahlt, Gekündigt 2000 Zentner, Regulirungs⸗ bz. Gekündigt — ai _ Regulirungspreis — bezahlt. — Leindl per Angemeldet: 20,000 Liter Spiritus Regulirung3preije : Weizen 2²⁸ 
preis 239 Mart. — Roggen per 1000 Kilo loko 173—180 $ Me | 100 Silo Loto 67,0 M. — Petroleum per 100 Kilo loto 25, M. per M., Roggen 168 M., Nüböl 54 M., Spiritus 58,5 M. — Petro⸗ 
i gef, Ruf, ab Kahn bezahlt. inländiſcher 176—177 N. men 25,1 bezahlt, per Desember-Januar 25,1 bezahlt, A 8 leum loto 8,75 M. tr. bei Kleinigkeiten bez., 8,6 M. Br., Regulirungs⸗ 
: ahn bezahlt, Ruſſiſcher — M. ab Bahn bezahlt, per Dezember 55 ruar 25,1 pag It, per Fobruar⸗März 25,4 bez, per preis 8,6 M. 
173 bez., per Dezember⸗Januar 173—1723—173 bezahlt, on Januar⸗ bez., per April⸗Nai 25,6—25,5 bezahlt. Gelündigt 1600. Ente. Fe cutiger Landmarkt: Weizen 219—228 M., Roggen 170—175 
Stas ee a, bal, Pe Sey ee April» ge e e he, — 990 4 3 0 far ve Dese bs ¿Sos M., Gerſte 158—168 M., Hafer 143—147 M., Goten 165—175 M. 
ai e3., per Mat = Juni ezahlt ekündigt 2000 2 ezahlt, y zember 5 FE 2 9 
Regulirun bels 173 Mart bezahlt. de Gerfte 2901000 ets 59,3—59,2—59,3 besablt, per Fanuar⸗Februar 59,3—59,2—59,3 bez., Sartoffeln 50-52 M en 253 Mart, Stag 27 Press ) 


Berlin, 31. Desbr. Die geftrigen Abendbörſen waren im An⸗ ziemlich regen Umfägen plötzlich höher. Das Geſchäft gewann vor: Vermögen auf 430,000 Mark. Derſelbe zahlt 50 Prozent, tritt in den | 
vu an die Sch Wien des bieſigen Geſchäfts eher matt verlaufen; | übergehend einen Anſtrich großer Lebhaftigkeit, die Schwierigkeiten der | neuen Maklerverein und ein Ksmite überwacht die Vertheilung feiner is 
eldungen aus * Wien lagen heute bei Eröffnung des Geſchäfts nicht | Ultimo⸗Re egulirung waren vergeſſen, und die Kurſe verfolgten eine | Einnahmen an die Gläubiger. — Um die Mitte der Börſenzeit nahm 

vor, da die tele ap po Leitung unterbrochen war. Auch ſonſt fehlte | fteigende Bewegung, welche fic) von den leitenden Papieren aus rajch | das Geſchäft aufs neue einen Aufſchwung, an welchem die obengenann⸗ 
Anregung; doch galt der Ultimo als im Ganzen günſtig überwunden, | über weitere Kreiſe verbreitete. Franzoſen und Gali Men lagen feſt, für | ten Papiere beſonders betheiligt wurden; ungariſche Goldrente und 
und die Spekulation meinte mit neuen Hoffnungen dem neuen Jahre [Bank- und Bergwerks⸗Papiere geſtaltete ſich die Meinung günitiger ; öſterreichiſche Looje, Galizier und Oberſchleſiſche, reditaktien und Laue 
entgegentreten zu dürfen. Die Notirungen, welche etwa auf oder we⸗ | der Rentenmarkt lag felt, war aber nicht gerade lebhaft. Befonders | rabiitte lebhaft. Per Último notirte man: Franzoſen 474,50—4—480 
nig über der Höhe der geſtrigen Schlußkurſe eingeſetzt hatten, ſchnellten beachtet erſchienen ungarische Goldrente; auch ruſſiſche Anleihen und | bis 479, Lombarden 140,50 —141,50, Kredit⸗Aktien _501,50—9—508, 
namentlich bei Kreditaktien um 4 M., bei Laurahütte um 2 Prozent Noten lagen ſeſt. — Gegen baar 1 Aktien waren anfangs Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile 191, 50—4,60— 60—194. Halberſtädter ver⸗ 
empor, und in ähnlicher Weiſe ſtellten fic) Dortmunder Union und vernachläſſigt, jedoch ei feft; Anlagewerthe ſtill. — Die Differen- | Loren 0,75, Breslau⸗Warſchauer St. Pr. 101,50 bez. u. Gd. Der Schluß 
zen des falliten Pfuſchmaklers ſtellten ſich auf 870,000 Mark, 


Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, Rumänier und Oberſchleſiſche unter war ſehr feft. 
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lila: v. 1874 |44/102,00 G 


Bomnt. 1 1.12005 G Bank: u. Kredit⸗ Ufticn. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien 
Londs⸗ U. Aktien⸗Bötſe.] do. 5 101,25 by 9 er enden, 10625 © 0 Aten e 1 | 2 24.00 5 & 101,90 63 © | do. Friede 101,25 © 
Berlin, den 31. Dezember 1879. „III. rtz. 1005 98,25 bz B Bk. f. Rheinl. u. Weſtf 44 35,00 bz G Altona⸗Kie 50 bz Go Edenh 
e ee % 10020 & Pell benbelecOe | 8350 by O Berlneötnbait e 4 15 75 Be O un |3 | 81,75 55 6 Ma 
2 Courſe. 5 1100,20 G andels⸗Ge 3,50 bz erlin⸗An 1 3 3 ilfit-Infterburg | 75 bz * 
nſol. Anleihe 4104,30 bz mi 99,50 G do. Kaſſen⸗Verein. 4 168,50 © _ Berlin-Dresden 60 bz G [Weimar⸗Geraer 5 8 
Do. neue 1876 4 97,00 bz se e: . ⸗Pfdbr. kd. 45.100,75 bz G Breslauer Dist.Bt.I4 | 95,25 bz G Berlin⸗Görlitz 4 167 75 dy G Eitenb Briorit Trage 
Staats⸗Anleihe 4 | 97,00 bz do. unk. rückz. 1105 110,60 0 Gentralbf. f. B. 4 | 11,30 bz © Berlin-Hamburg 4 191,00 bz G iſenbahn⸗ Priori 
Staats⸗Schuldſch. 3 94,00 do. pee u. 74) 44 Centralbk. f. J. u. 3 8 Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 95,80 bs G Obligationen. 
Od.⸗Deichb.⸗bl. 47 do. 5 Cobur ger Fredit⸗B. 4 | 91,75 bz B Berlin⸗Stettin 4 113,25 bz Aach.⸗Maſtricht |44100,00 
= co Sagan 4103,10 bz 5 Cöln. ? 1 50 5 B Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 92.75 bz GJ do. do. II. 5 101,25 G 
35 92,50 bz 45 100,00 bz G 4 0 Cöln⸗Minden 4 145,70 bz 5 101,75 B 50 B 
Saldo. d d.. Kfm. 43 0% 103,00 bz G 1 5 bz 6 | do. Lit. B. 4 101,90 bz G 00 G 
Pfand briefe: eae, 1 15 Cred. 5 103,50 G : 4 105,75 bs Halle⸗Sorau⸗Guben 4 | 18,00 bz B 4101,90 bz B 00 G 
Berliner 44.103,20 b; 4100.75 B Dejjauer Creditb. 4 | 92,00 B  Wann-Altenbeten 4 | 13,80 6 37 90,00 bz . 1858, 60 4100,70 bz 
Dy. 5 107,00 bz B Stettiner Nat. Hp. 5 100,25 bz G do. io 129,00 6 G | do. II. Serie 3 90,00 b v. 1862, 644 100,70 bz 
Landſch. Central 4 98,00 bz G] do. 0. 44 97,00 G 4 145,30 Märkiſch⸗Poſ ſener 4 | 24,50 bz G 3 4,80 v. 1865 4 19970 
Kur⸗ u. Neumärk. 33 92,50 ruppſche Obligat. 5 110,25 G 4 113,00 bz G Magd. dig acd 143, 75. 5 G ari 102,00 b3 © 1869, 71, 79061 100,75 
do. neue 31 89,50 bz 4 | 88,00 bz G Mos n at 4102,00 by © v. 1874, 5 101,00 © 
Do. 4 | 97,60 bx Ausländiſche Fonds. ne 411154,50 bz B do. ae .44110250 bz E 5 abe v. St. g. 47 102.50 Y 
do Mee 4$1103,00 B Amerik. wah. 1881 16 101,00 64 © isconto-Gomm. 4 193.25 3 98,50 Y 4101,10 b3 o. II. do. hi 102,50 Y 
N. Brandbg. Cred. 4 2 do. 1885 Geraer Bank 4 | 96,50 bz D |) 98,20 bz 4 | 96,50 bz dias Holten, 44.101,60 G 
Ditrreutbiice 3 Wie do. Bro “fundo 5 101,00 & do. Handelsb. |4 102 . Ss G „14 oO} u I. 4 98,00 G 
; orweger Anleihe 41 Gothaer Gun 4 102,00 B 34.179, 3 DL do. III. 43 101,00 II. 47 102,00 G 
45.102,50 © Rework. Std.⸗Anl. G 114.40 bz do. Grundkredb. 4 89,40 bz . B. 31 153,00 bz a se in 96,50 G 4 | 98,00 G 
Bonnie 33| 87,40 bs Peſterr. Goldrente 4 70,50 by npothef (Hübner) 4 Lit. C. 5 do. do. II. 41 109,70 G be, 102,00 bz 
4 | 97,75 bz 5 ap.⸗Rente 41 59/90 b: önigsb. Vereinsb. 4 98,25 bz G Ofipreuf, Südbahn 1 60,00 bz © | do. Pen 4 | 96,50 bz Y g 102,00 bz 
a 44110875 bs do. ber See 44 6050 b einziger Creditb. 4 1147,25 bj © [Rechte Oderuferb. 4 1144,10 6; © | bo. ho. 44 101,50 G 
oſenſche, neue 4 98.00 b do. 250 fl. 18544 110,80 55 $ do. Discontob. 4 | 81,50 bz G Ptheinifche 4 155,00 bz do. orb. Fee 5 101,75 8 G 
ächſiſche 4 | 96,90 do. Cr. 100 fl. 1858 — 33400 05 Mag deb. Privatb. 4 115,00 E do. Lit. B. v. St gar. 4 96,25 bz © | do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 4101,50 Ausländiſche Prioritäten 
Cotice 3+ do. Lott.⸗A. v. 18605 1127.00 bs G Mecklb. Goth. fr. 57,00 8 G Rhein⸗Nahebahn 4 12,40 bz G do. do. II. 4 96,50 G N 
do. alte A. u. C. 44 do. do. v. 1864 — 301.00 & do. Hypoth.⸗B. 1 | 72,00 Stargard: Bojen 44.102,40 bz B 4101,50 G (Eliſabeth⸗ ene 82.00 bz G 
do. neue A. u. C. 4 Ungar. Goldrente 6 84.30 bz G mening reditbk. 4 | 85,90 bz G 3 2 7 160,50 bz G 419925 © ye Karl⸗Ludwig l. 5 | 89,40 bz B 
Welt. ritterſch. 33 87,40 G do Gt. Gib Akt. 5 83.00 b B | do. Hppothelenbk. 4 | 90,75 B do. Lit. E. v. St. gar. 4 | 95,00 by G 47 101,40 b3 G 5 | 87,60 bz G 
4 | 97,20 G doof | 1197.00 Ds y Püederlaufiger Bank 101.75 bz G foo. Lit. C. v. Stgar. [44 103,20 6 44.101,40 bz G 87,20 B 
ze 0. 44/101, 80 bj 6 3 Norddeutſche Bank 1 1157,00 bz Weimar⸗Geraer 47 47.50 bz B 5 100,90 bz G 5 | 87,20 Y 
a do. II. Serie 5 5 6 Nordd. Grundkredit 4 44,00 bz G 45 98,00 B 5 73.70 G 
Y bo. neue 4 ee 6 Oeſterr. Kredit 4 Albrechtsbahn 5 22.40 bz G 4 | 97,80 G 5 78.80 bz 
45.101,90 B Italieniſche Rente 5 | 80,80 bz B Poſener Spritaftien|4 | 44,00 bz B [Amſterd.⸗Rotterd. 4 118,25 bz 4 | 97,80 G 5 | 70,80 bz G 
Rentenbriefe: d Tab. Oblg. 6 102.00 Petersb. Intern. Bk. 4 96,60 bz G A 4 [186,00 bz 5 1102,00 B 5 | 68,00 1 
Kur: u. Neumärk. 4 | 98,50 bz g. 8 1107.00 bz Poſen. Landwirthſch 4 | 62,00 C Böhm. Weſtbahn 5 89,25 bz G 4 97,50 G . fr.] 27,25 bz G 
ide 4 | 98,30 bz — 48.25 B PoſenerProv.⸗Bank 4 114,50 Y del ico 4 4 | 9750 & 54 | 
oſenſche 4 | 97,90 bz 517710 5 Preuß. Bank⸗Anth. 4} Breſt⸗K 4 4110700 8 [do. do. 3 
reußiſche 4 | 98,00 b; 1 8490 > do. Bodenkredit 4 | 74,50 bz G Du Boden bach 4 42,00 bz G 4101,00 B ae rz.⸗Stsb. 3 364.00 Y 
hein⸗ u. Weſtfäl. 4 | 98,75 9 A do. Zentralbdn. 4 128,00 bz Y [Elifabetb- efi 77.70 bz O | 4100,50 G do. Ergänzsb. 3 352,75 G 
5 Sächſiſche 4.| 98,50 bz 1 pa 8 do. gop. ¿Spielb. 4 117,00 bz G Rai. Ken Joſeph 5 | 69,00 bz 4 97,10 bz B * e 5 103,50 G 
is Schleſiſche 4 | 99,30 bz B 5 Produkt.⸗Handelsbk4 77,75 bz B (Ludwig.) 5 109,50 bz 4 | 97,10 bz B Em. 5 103,50 G 
— 4 86,40 bz Sächſiſche Bank 4 114,20 bz B Gotthard Bahn 6 | 48,75 bz G 45 100,20 B ven Rorbioeft 5 | 83,90 6 G 
Seouvereignes 20,26 G 25 86.40 bz Schaaffhauſ. Bankv. 4 1 9 ba G Kaſchau⸗Oderberg 5 49,10 bz B 4 | 97,10 bz Y Oeſt.Nedwſth Lit. BI5 | 80,00 
E Dep 16,12 6 35 18700 G Schleſ. Bankverein 4 bz G Ludwigs. „Bexbach 4 191,25 bz 45 100,00 bz & | de. Geld⸗Priorit. 5 
i . 500 Gr. k 5 88.90 bz Südd. Bodenkredit 4 15 5 55 G attich⸗ Limburg, 4 | 15,25 bz Brel. Bb Freib. 4101.50 $ ronpr. 5 76,40 bz G 
2 ar B 5 78,10 be Mainz⸗Ludwigsh. 4 | 90,60 bz do. do. Litt. G. 4 101,75 G 2 74,90 bz 
2 63 G 5 150.90 bz nduſtrie Oberheſſ. v St. gar. — . do. Litt. H. 4101,00 bz Y 5 | 74,90 bz 
8 1392.00 G Ido. do. v. 1866 3 148.50 bx G Graueref Patenhof 4 ba fr E Staatsb. 5 4101,00 bz B 488.20 8 B 
ir Fremde Banfnoten do. 5. A. Stiegl. 5 | 60,30 6 Dannenb. Kattun. 4 kordw.⸗B. 5 261,00 bz G 5 104,50 by G 5 74.10 
S „ ae ne ee Valea Ss 1 88 
ES anzöſ. Bankno 9,00 bz Pol Sch 250 6 Eiſen i um eichenb.⸗Pardubi 50,5 10 € A 3 
57 Bone Banknot. 172.80 bz pe. Lar e nel 82,50 G tſch. Stahl u.Cii. 4 Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 63,40 bz vist 101,00 bz G 6 
o do. Silbergulden [171,50 bz oln. Pfdbr. II. E. 5 763,00 bz G Donnersmarckhütte 4 | 72,75 bz © NRiast⸗Wyas 5 102,50 bz G 6 
RNuſſ. Noten 100 gtbl.“ 211,70 bz d E 3 Dortmunder Union 4 | 13,60 bz G Rumänier 4 43,90 bz 61 4 102,25 bz G É 6 
pe. che Fonds. do. Si uidat. 1 56,75 bz B gell. Maich. Akt. 1 | 36,15 5 © —ê 5 Staatsbahn 5 [135,00 Y a ent. a 44 100,25 bz do. 18786 
1143,80 b) Türk. Anl. v. 18655 | 10:10 05 rdmannsd. Spinn. 4 21,90 bz G Schweizer Unionb. 1 13,70 bz do. 44.100,25 bz do. Oblig. 5 | 89,50 bz 
Bi: 1268.08 [don do. v. 180906 > Ploraf.Charlottenb. 4 Schweirer Westbahn | 14,00 bs 40500 8 ya, Grajewo 5 | 85,40 
* 8 4 118225 © f do. Looſe vollgez. 3 27,50 by G Frist u. Roßm. Näh. 4 | 58,50 b), Südsſtere (Lomb.) 4 141.00 bj 101,00 Chartow-Afow g. 5 | 92,40 B 
Dao. 3 fl. Obligat. 50 b; r Gelſentirch⸗Bergw. 4 139,50 bz G. Turnau⸗Prag 4 | 50,00 G 411100,50 G 5 | 85,00 8 
Bair. Prüm. Anl. 4 | ) Georg⸗Marienhütte ! 100,75 bz B Vorarlberger 5 64,75 bz do. do. de 1805 4100.50 (5 5 | 89,25 
Braunſchw. 20thl.⸗L É Hibernia u. Shamr. 1 | 91,00 bz © Warſchau⸗Wien 4 253,50 bz do. do. de 1873 4100,50 G 5 91,40 by 
Brem. Anl. v. 1874 lu a ' Siumobilien Cl ETA por do. Leipz. A. 4101,00 bz G Koslow⸗Woron. gar 5 96,00 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. tramita, Leinen⸗F. 1 | 88,75 Y Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. do. B. 4 97,00 3 e as b. 5 80,75 bz G 
ſſ. St. Pr.⸗Anl. do. 3 625 Lauchhammer 4 14550 bz G Altenburg⸗Zeitz 5 bo. Witzenberge 4100,75 G l gar 5 | 91,50 by G 
: - Laurahütte Í 126 ‚60 5 G Berlin-Dresden 5 | 41,80 bz G 3 84,50 by O [A. Chark⸗Aſ. (Obi) | 84,75 by 
Luiſe Tiefb.Beraw |4 | 7400 bz Y Berlin⸗Cörlitzet 5 | 63,75 by G Den. Murk. 1.4 | 98,30 Y 9 Kiew. gar. 5 | 97,40 b 0 
Magdeburg Bergw. 4 147,00 bz G Breslau⸗ rota 4 a 624 sip 4 | 97,50 G 5 | 81,00 
$1180,5 jen öſt. Währ. S T. 172,60 b Parienhüt. Bergw. |4 | 82,00 B [Halle-Soraw 5 G 4 | 99,50 by G 5 102,40 
Sedlend. Gi fenbfeh, 24 89,90 bs . Binion. at Währ. 2a 171.60 6 Menden u. Schw. B. 1 | 92,25 bz Hannover⸗Altenbek. 5 G 4 | 98,00 G 5 92.25 9 G 
Meininger 5.20 63 Petersb. 100 . 3 hey a Sein Eiſ.⸗Bed. 1 | 63,90 bz G do. II. Serie 5 14 | 97,00 G 5 91.50 ; 
porn Kon le ¡3 [150.5 me 100000 205 Rhee B91. tal 8425 55 & ich len a 18700 6 Do. 2 %% 
5 5 . $ 3 7 g Phönix B.⸗A. Li 25 bz O [Märkiſch⸗Poſen 5 ‘ A > . 
D. Be. 3911105 104,0 ( Warſchau 100 8 T. ihöntx B.⸗A. Lit. B. 4 | 5225 by © Magd.⸗Halberſt. B. 3 497,00 6 Barjchau-Wien 15 101.5 @ 
2 0 ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank für Reden ittte 4 1193,50 y vpo. do. O5 34 91,00 B 5 1100,50 : 
Di. gat unk. 0 (101,60 Wechſel 4, für Lombard öpet., Bank- Rhein e il. 4 | 93,00 bz G Marienb.⸗Mlawka 15 45 102,50 G IV. 5 97,75 
41) 98,70 by i8tonto in Amſterdam 3, Bremen — Pibe tf. Ind. Nordhauſen⸗Erfurt 5 47102. G genf s ? 
N 5.101,50. © Brüſſel 33, Frankfurt a. M. 4, Ham⸗S er Lampen! | 23,50 bz G Oberlauſitzer 5 2,30 bz € : y 
Ab) rap 6 G m „Leipzig —, London 3, BarisfUnter den Linden 4 6,90 bz. Sſtpreuß. Südbahn 45 102.50 6 
. 15 225 GE etersburg 6, Wien 4 vt. Wöblert Maſchinen 1 1700 bz G [Poſen⸗Creuzburg 5 v. 1873 4 90,70 B 
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